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Dnn Knprs
AchL Frauen, deren Geschichten locker miteinander
verkntipft sind. begleitet der Film durch die Straßen
Teherans Sre finden keinen Ort in der von relisioser
Moral und münnlcher MachL behenschten Gesellschafl
des l.an Bereitsdie Geburre'nes Mddchens ist ein Ma
kel DaDit beginn! ein Kreislauf von Ausgrenzung und
Enrrechtung Frauen, die sich den Regeln nichl unleF
werfen, lreff€n die alltäglchen Schikanen besonders
hart Wer geschieden isr oder als Frau allein lebt, wer
uneNünscht schwanger wird oder sich politisch enga
giert, gerait unter Verdacht, muss sich verstecken und isl
de.Männergewalt schutzlos ausgeliefert Däs Recht auf
individuelle Lebensentscheidungen wird den Frauen
abgerprochen. Wer dennoch näch einem weg rus der
vo.geschriebenen Ordnung suchr. ge.äl mit den Ceset
zen in Konflikt, wird ins Gefängnis geworfen und sosd
von der eigenen Famjlie versroßen Anssr und Ver
zweiflung, abe. ruch Entschlossenheit und Mut sind in
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den GesichteD de. F.auen zu sehen Ob der Fluchtlc.
such während ernes Hafturlaubs oder der Kauf von Zi-
gareften: dic Fraucn riskreren viel. um den Zwängen
lon Verachtung und Verfolgung zu endlehen. Am En-
de finden sie $ch alle an dem Ort wieder, der ihre so-
zialen Erfrh ungen zusammenfasst: dem celängnis

Inrensive Großaufnahmen von angespannten ce-
.nhtem. ( ine sr indiCe Fluchlbewe8ung .u '  dern ooml
nanten, männlichen Blickfeld und ihre sewalrsame Un
te.brechuDg, schließlich die Dramaturgie von Lichtund
Schatten löseD ein Gefühldes Eingeschlossenseins und
der Bedrängnis aus In formaler StrcDge zeichnet DER
KRErs die Ausweglosigkeit nach. 'n die d iejenigen gera
ten,dredas Pech haben, dem falschen Geschlechl anzü-
gehörcD Ohne dirckt die politischen und relig;ösen VeF
hältnisse anzugreifen, wird der Film zurAnklage gegen
ein gesellschaftliches System, das den Frauen die
Selbstbestimnrung verweigen.
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